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COMPLETE VEHICLES
Mit unserer mehr als 120-jährigen Erfahrung im Bereich Automobilentwicklung
und -produktion gestalten wir die Mobilität von morgen. Als echter One-Stop-Shop
bringen wir die Visionen unserer Kunden auf die Straße.

Unser Portfolio umfasst die folgenden Services:
• Engineering Services
• Gesamtfahrzeugproduktion
• Energy Storage Systems

magna.com
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D ie österreichischen Kinderdörfer 
leisten wertvolle Arbeit für Kinder 
und Jugendliche in schwierigen 

Lebensphasen. In einem Kinderdorf 
bekommt jedes Kind den Raum und die 
Zeit, seine sehr persönliche Krisensituation 
zu meistern. Die vergangenen zwei Jahre 
haben aber zu den individuellen Problemen 
noch eine Vielzahl an neuen Herausfor-
derungen, auch an die Betreuer*innen, 
gestellt.
 
Covid-19, Krankheit, Lockdown, Quaran-
täne – belastende Tage für alle Beteiligten. 
Wenn gewohnte Strukturen nicht mehr 
funktionieren und das filigrane Sicherheits-
netz der Kinder unsicher scheint, sind die 
Erzieher*innen umso mehr gefordert, Nähe 
und Geborgenheit zu bieten. Die Kinder in 
der Krise zu begleiten und zu stärken.

Diese belastenden Zeiten werden vorbei-

gehen und die Kinder zu starken Persön-
lichkeiten, die Krisen zu meistern gelernt 
haben. Die Wichtigkeit der Institution 
Kinderdorf kann gar nicht oft genug unter-
strichen werden. Nur wenn wir die Ent-
wicklung unserer Kinder und Jugendlichen 
fördern, ihnen Aufmerksamkeit, Sicherheit 
und Liebe schenken, wird unsere Gesell-
schaft in Zukunft eine lebenswerte sein.

Ein friedliches Miteinander ist heute 
wichtiger denn je. Die Erziehung zu einem 
gewaltfreien Miteinander ein Gebot der 
Stunde. Die Gesellschaft Österreichischer 
Kinderdörfer mit ihren Mitarbeiter*innen 
leisten hier einen wertvollen Beitrag. 
Darum bitte ich Sie als Bürgermeister von 
Pöttsching, auch in Zukunft das Kinderdorf 
zu unterstützen.  n

Ihr 
Ing. Martin Mitteregger, Bürgermeister

Testimonial

Ing. Martin Mitteregger,  
Bürgermeister von Pöttsching

I n Zeiten wie diesen, in denen nicht 
unweit von uns Krieg herrscht, ist es 
noch wichtiger als sonst, für Kinder-

rechte, Menschenrechte und Frieden 
einzustehen. Die Geschehnisse in der 
Ukraine machen mich sprachlos und fas-
sungslos. Sie vermitteln ein Gefühl von 
Ohnmacht – von nichts tun zu können.

Aber das stimmt nicht. Wir können einiges 
tun. Viele Kinder und Jugendliche aus der 
Ukraine sind bereits in Österreich oder 
werden in den nächsten Wochen zu uns 
kommen – ihnen gilt es, in erster Linie 
unsere Aufmerksamkeit zu widmen, um 
ihnen die notwendige Geborgenheit zu 
geben.

Aber auch Kinder und Jugendliche hier 
in Österreich sind von den Ereignissen 
betroffen und schockiert. Es entstehen 
Fragen, Ängste und Sorgen, die gehört 

und beachtet werden wollen. Um unsere 
Kinder hier gut zu schützen und zu 
begleiten, ist es wichtig, dass wir uns Zeit 
nehmen und für sie da sind. Dass wir ihnen 
ein stabiles, sicheres Umfeld geben und 
versuchen, ihnen ihre Ängste und Sorgen 
zu nehmen. 

Bei unserer Arbeit in den Kinderdörfern, 
in denen auch Kinder und Jugendliche mit 
Fluchterfahrung untergebracht sind, spie-
len therapeutische Begleitung und auch 
der Austausch mit Menschen in deren 
Muttersprache eine große Rolle – mit 
Ihrer Spende helfen Sie uns dabei, diesen 
Kindern und Jugendlichen neuen Mut und 
Zuversicht zu geben – für Ihre Unterstüt-
zung bedanke ich mich aus vollem Herzen.
Nach mittlerweile zwei Jahren Corona-
Pandemie und den letzten Wochen, in 
denen das Unmögliche möglich wurde 
und wir nun Krieg in Europa haben, ist es 

wichtiger denn je, zusammen zu stehen 
und die Jüngsten unserer Gesellschaft zu 
schützen. Zusammen schaffen wir das.  n

Danke. Ihr Franz Prokop, Vorsitzender

Editorial

Franz Prokop, Präsident der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer
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Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

WineAid – Thomas Schenk im 
Gespräch mit den Kinderdörfern

Helfen mit
GENUSS

www.wineaid.atSpendenkonto
Erste Bank IBAN:
AT14 2011 1292 6070 9900

WineAid - Wir helfen Kindern
Spenden mit Genuss

Spenden mit Sinn
Stärkt nachhaltig

Inserat_News_2022_190x136.indd   1 20.03.2022   18:28:31

S eit mehr als 12 Jahren 
unterstützt die Ini-
tiative WineAid die 

Gesellschaft Österreichischer 
Kinderdörfer. Jahr für Jahr 
können dank der großzügigen 
Spenden zahlreiche Therapie-
stunden für Kinder und Jugendliche 
ermöglicht werden. Die Idee dazu hatte 
Thomas Schenk, Gründer und „Gesicht“ 
der Initiative. Wir haben ihn zum Gespräch 
gebeten.

Kinderdörfer: WineAid gibt es mittler-
weile seit über 10 Jahren – kannst du uns 

nochmal kurz erzählen, wie 
es zu der Idee kam?

Thomas Schenk: Mein 
ursprünglicher Gedanke 

bestand darin, ob und falls ja, 
wie ich einen Teil meiner Zeit sinn-

stiftend einsetzen kann. Da stand das 
heutige Konzept von WineAid noch in den 
Sternen. Mein Wunsch, den Schwächsten 
in Österreich zu helfen, ökologisch Sinn-
volles und gesellschaftlich-soziales Enga-
gement zu verbinden durch „Neues“ auf 
Basis von Genuss, war eine Herausforde-
rung. Zugute kamen mir meine Expertise 

zu CSR-Strategie/Taktik heimischer Firmen 
und Organisationen (B2B), Kontakte zu 
B2B in Marketing, Sales, Kommunikation, 
PR, CSR, Leitung und erste Projekterfah-
rungen. Mein Hobby rund um das Thema 
Wein war einer der Treiber für die Idee 
hinter WineAid. Ja, und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne – damit ging’s 
dann sogar schneller als erwartet und bis 
heute überwiegen Nutzen und Erfolge 
neben Freude und Spaß.

Kinderdörfer: Wie hat sich WineAid im 
Lauf der Jahre verändert? Was ist der 
Initiative besonders wichtig?
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Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

Thomas Schenk: WineAid entwickelt sich 
dank gesunden organischen Wachstums 
im Fundraising positiv. Mein persönlicher 
Anspruch an die vielen großartigen, 
zufriedenen Spender*innen und Unter-
stützer*innen findet sich in unserem Tun 
wieder. Ein hohes Maß an Flexibilität in 
der Organisations-Entwicklung hat sich 
in den letzten Jahren bezahlt gemacht, 
für Kontinuität sorgt das tolle WineAid-
Team mit Know-how in seiner Freizeit. 
Klare Verantwortungen, Freude und Sinn 
in der gemeinsamen Arbeit bewirken 
Großes. Wir wollen unsere Aufmerksam-
keit aufgrund jüngster Entwicklungen im 
Osten Europas auch auf diese richten. 
Vor allem möchten wir die Aufarbeitung 
von Erlebtem für diese jungen Menschen 
in Österreich ermöglichen. Gemeinsam 
Ziele zu erreichen, Spaß und Freude bei 
der Freiwilligen-Arbeit zu haben und den 
Selbstwert „unser aller Zukunft“ zu stär-
ken sind Ziel unserer Bemühungen.

Kinderdörfer: Was ist dein persönlich 
schönster WineAid-Moment? Gibt es ein 

Ereignis, an das du dich besonders gerne 
erinnerst?

Thomas Schenk: Jedes Gespräch stärkt 
unsere Mission, es gibt und gab schon so 
viele schöne Momente im Rahmen unseres 
freiwilligen Engagements. Mein persönli-
ches Highlight war der Auftritt der Wiener 
Sängerknaben im Musiktheater MuTh im 
Rahmen des 7-Jahre WineAid Charity-
Events. Das WineAid-Team durfte gemein-
sam mit ein paar jungen Unterstützten im 
Wiener Augarten vor ausverkauftem Haus 
den weltweit wohl bekanntesten Kna-
ben-Chor zum Song „We Are the World“ 
begleiten. Zugunsten Kids mit Handicap!

Kinderdörfer: Dank deinem Engagement 
– und natürlich auch dem deines Teams 
und der Unterstützung vieler Partner*in-
nen, konnten bei uns in den Kinderdör-
fern bereits gut 4.000 Therapiestunden 
für Kinder und Jugendliche aus unseren 
Kinderdörfern ermöglicht werden – dafür 
herzlichen Dank. Ein paar von ihnen 
konntest du ja im Rahmen von WineAid 

auch schon kennenlernen – was ist dir da 
besonders in Erinnerung geblieben?

Thomas Schenk: Ich bin jedes Jahr 
aufs Neue berührt, mit welcher Freude 
Jugendliche der Kinderdörfer im Rahmen 
eines gemeinsamen Ausfluges ins Wein-
viertel mit WineAid-Helfer*innen „Weih-
nachts-Packerl“ zusammenstellen. Die 
Begeisterung für diese Arbeit zugunsten 
ihrer „noch kleinen Geschwisterkinder“ 
ist richtig spürbar – Hilfe zur Selbsthilfe. 
In diesen Momenten sind es Dankbarkeit 
und Freude zugleich – die uns alle erfül-
len, indem wir Jugendliche für ein paar 
Stunden aus ihrem Gefühlsalltag heraus-
holen. Und mit dem Ergebnis ihrer Arbeit 
dringend nötige Mal- und Reittherapien 
für ihre „Geschwister“ ermöglichen.

Kinderdörfer: Thomas, einen herzlichen 
Dank an dich und dein Team und viel 
Erfolg für WineAid weiterhin!

Thomas Schenk: Sehr gerne. Danke für 
das Interview!  n

Thomas Schenk, Gründer von WineAid
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Kinderdorf-Shop

GÖK 275 GÖK 306

GÖK 256 GÖK 295

GÖK 255 GÖK 265

Gerade in der jetzigen Zeit, in der wir aus Sicherheitsgründen 
persönliche Kontakte reduzieren sollten, können Sie mit 
unseren Billetts anderen Freude bereiten.

Blumige Grüße
für liebe Verwandte und Freund*innen
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Kinderdorf-Shop

GÖK 276 GÖK 285 GÖK 305

GÖK 315 GÖK 316 GÖK 197

GÖK 266 GÖK 236 GÖK 187

M it dem Niederschreiben netter 
Worte zu einem bestimmten 
Anlass oder auch nur, weil man 

etwas mitteilen möchte, schenkt man auf 
einfache Weise einem anderen Menschen 
einen glücklichen Moment. Denn jeder 

Mensch freut sich, wenn man an ihn 
denkt! 
Zusätzlich unterstützen Sie mit dem Kauf 
von Billetts unsere Kinderdörfer. Der Erlös 
aus dem Verkauf der Billetts kommt ihnen 
nämlich direkt zugute!

Sie können jedes abgebildete Motiv bei 
uns unter Tel.: 01/512 52 05 oder office@
kinderdoerfer.at bestellen. Oder Sie füllen 
das Bestellformular auf Seite 15 aus und 
senden es ein.
Jedes Billett kostet mit Kuvert € 1,20.  n
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

D ie Furries For Kids verzaubern 
schon seit Jahren die Kinder im 
Kinderdorf Pöttsching mit ihren 

flauschigen Kostümen und vermitteln ein 
Gefühl von Geborgenheit und Nähe. Durch 
die regelmäßigen Besuche sind bereits 
richtige Freundschaften geschlossen und 
eine Vertrauensbasis geschaffen worden, 
die es den Kindern möglich macht, sich 
zu öffnen und ihre ganz persönlichen 
Geschichten zu erzählen.

Fast schon magisch werden die Kleinen, 
aber auch die Größeren von den felligen 
Begleiter*innen angezogen, wenn sie 
im Kinderdorf eintreffen. Sie suchen den 
Kontakt, wollen kuscheln, gemeinsam 
spielen und für einen Nachmittag eine 
unbeschwerte Zeit verbringen. Durch die 
freundliche Atmosphäre kann gemeinsam 
mit Pilah dem Drachen, Tanhi dem Wolf 
oder Rox der Füchsin gelacht und ein 

neues Bild von Freundschaft und Nähe 
geschaffen werden.

Die Furries For Kids sind mit ihrer Bestän-
digkeit mittlerweile ein wesentlicher 

Bestandteil des Kinderdorfs Pöttsching 
und die Kinder freuen sich schon sehr 
darauf, wenn die großen, felligen und 
vertrauten „Stofftiere“ wieder zu Besuch 
kommen!  n

Ein Kuschelzoo zum Angreifen
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Nach über zwei Jahren war es nun 
endlich wieder möglich, auch 
wohngruppenübergreifend im 

Kinderdorf Pöttsching ein gemeinsames 
Faschingsfest zu veranstalten. Schon 
Wochen zuvor waren die Kinder am 

Überlegen, welches Kostüm sie tragen 
möchten und auch die Pädagog*innen 
sammelten Ideen und Bastelanleitun-
gen sowie Schminktipps für die teil-
weise sehr individuellen Verkleidungs-
ideen der Kinder.

Anstelle der Hausübungen standen ab 
14:00 Uhr gemeinsames Spiel und Spaß 
im Vordergrund. Alle Kinder bekamen im 
Vorfeld einen Spielepass zum Abstempeln 
an den speziell für diesen Tag aufgebau-
ten Spielestationen. Neben Stelzengehen, 

... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Faschingstreiben im  
Kinderdorf Pöttsching
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

kulinarischen Rätseln und Ballspielen 
war das Schwedenbombenrennen ein 
ganz besonderer Höhepunkt. Bei dieser 
Disziplin ging es neben Schnelligkeit und 
Geschicklichkeit vor allem um das Ver-
zehren der Süßigkeiten ohne Einsatz der 
Hände.

Diese Form der sportlichen Kalorien-
zufuhr trieb die Kinder zu athletischen 
Höchstleistungen, Erwachsene waren mit 
Blick auf ihre Linie den Kindern aber klar 
unterlegen.

Beim Stelzenrennen stützte die Kinder-
dorfleiterin Dagmar Brus geduldig die 
ersten Gehversuche des 6-jährigen 

Tobias, der mit ihrer Starthilfe schluss-
endlich geschickt und mit großer Freude 
selbstständig auf den hölzernen Beinen 
stolzierte.

Für das leibliche Wohl bedienten Jugendli-
che und Pädagog*innen aus dem Jugend-
haus die Hotdog-Maschine und gaben an 

die Faschingsgemeinschaft Krapfen und 
Getränke aus.

Bei winterlichen Temperaturen, aber 
strahlend blauem Himmel und Sonnen-
schein, freuten sich alle Beteiligten wieder 
über gemeinsame lustige Stunden am 
Faschingsdienstag.  n
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Amber und Bella sind die vier-
beinigen Bewohnerinnen im 
Kinderdorf. Die Reiteinheiten 

finden zweimal wöchentlich statt. Der 
Beziehungsaufbau zwischen Kindern 
und Pferden liegt der Reittherapeutin 
dabei sehr am Herzen. Dies reicht von der 
Begrüßung des Pferdes zu Beginn der Ein-
heit bis zur Belohnung nach dem Reiten. 

Wenn das Wetter einmal nicht mitmacht, 
werden die Kinder kreativ. Manchmal 
pflegen wir dann die Pferde und bemalen 
sie mit Fingerfarben.

Auf natürliche Art und Weise bringt die 
Reittherapie sehr viel positive Wirkung mit 
sich. Allgemein ist es von großem Wert, 
den regelmäßigen Kontakt zu den Pferden 

zu ermöglichen, denn die Tiere bieten ein 
großes Lernfeld, welches das Kind stärkt. 
Ohne Leistungsdruck bekommen die Kin-
der einen Raum, um eine sorgenfreie Zeit 
miteinander verbringen zu können.

Gerade in der jetzigen Zeit ist es umso 
schöner, die Kinder vom Pferd aus strahlen 
zu sehen!  n

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

Unsere vierbeinigen Bewohne-
rinnen Amber und Bella
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... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf



1414

Am 7. Jänner 2022 fand für alle 
Kinder der WG2 ein Projekt im 
Zuge der „Tiergestützten Päda-

gogik“ unter dem Motto „GEMEINSAM“ 
statt. Unser Ziel war es, die Gemeinschaft 
zu fördern und die Dynamik der Gruppe 
in eine positive Richtung zu lenken. Den 
Kindern wurden Aufgaben gestellt, bei 
denen sie sich gegenseitig unterstützen 
mussten. Dadurch konnten sie lernen, 
dass man auch gemeinsam etwas schaf-
fen kann, ohne Streit, und dass man 

zusammen ein besseres Ergebnis erreicht, 
als wenn jeder Einzelne allein etwas zu 
schaffen versucht.

Begleitet wurde das Projekt von unserer 
Tiertrainerin Caro, von allen dienstha-
benden Sozialpädagog*innen und von 
unserer FSJ-Praktikantin. Im Vordergrund 
stand nicht nur die Zusammenarbeit 
der Kinder untereinander, sondern auch 
jene zwischen Kindern und Sozialpäda-
gog*innen. Die Kinder haben dadurch 

aktiv erlebt, dass ihre Betreuer*innen auf 
ihrer Seite stehen und mit ihnen an einem 
Strang ziehen. 

Inhaltlich bestand der Tag sowohl aus 
Aufgaben für die ganze Gruppe als auch 
aus Aufgaben für einzelne Kinder, sodass 
jede*r einmal im Mittelpunkt des Gesche-
hens stehen durfte.

Die Kinder konnten nicht nur vieles über 
ihre Gemeinschaft lernen, sondern auch 
ihre Empathie in der Arbeit mit den 
Tieren schulen und die Grenzen anderer 
Lebewesen (Mensch wie auch Tier) aktiv 
spüren.

Die letzte Aufgabe, die das Projekt auch 
im Stall abschließen sollte, war eine Auf-
gabe, die die Kinder zu einem späteren 
Zeitpunkt im Rahmen des WG-Lebens 
bewältigten sollten. Die Kinder durften 
gemeinsam Kekse backen und konnten 
so das, was an diesem Tag gelernt wurde, 
in den Gruppen-Alltag mitnehmen bzw. 
ausprobieren. Und unglaublich, es klappte 
und es war schön zu beobachten, wie das 
Gemeinschaftsgefühl der WG2 an diesem 
Tag gewachsen ist.

Wir alle – Groß und Klein – waren von dem 
Projekt am Ende des Tages sehr begeistert 
und viele Kinder, die im Gruppenalltag oft 
zu kurz kommen, konnten mit guten Leis-
tungen glänzen, andere wieder zeigten, 
dass sie sich zurücknehmen konnten, und 
wir freuten uns, dass sich alle Kinder so 
liebevoll gegenseitig unterstützten. Hof-
fen wir, dass die Erfolge dieses Projektes 
noch lange nachwirken.  n

... aus dem Europahaus des Kindes

Projekt – Tiergestützte 
Pädagogik im Stall
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... aus dem Europahaus des Kindes
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€ 0,68
Porto

freimachen
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O hne eigenes familiäres Zuhause 
aufwachsen zu müssen, ist für 
Kinder ein Schicksal, das nicht 

leicht zu meistern ist. Schlimmer jedoch 
ist es wohl, in einer Umgebung auf-
wachsen zu müssen, in der ständiger 
Streit, Alkoholprobleme oder gar Gewalt 
den Alltag prägen. Es gibt auch andere 
Schicksalsschläge, die Kinder plötzlich 
heimatlos machen: Krankheit oder Tod 
der Betreuungsperson, Verkehrsunfälle, 
Gefängnisstrafen … Kinder, für die das 
Herausnehmen aus ihrer bisherigen 

Umgebung für kurze Zeit oder über lange 
Jahre notwendig geworden ist, finden in 
unseren Kinderdörfern ein neues Zuhause. 
Im Kinderdorf lernen Kinder eine andere 
Form von Geborgenheit und Zugehörig-
keit kennen, die ihnen hilft, einen positi-
ven Weg ins Leben zu finden. Sie wachsen 
mit Kindern auf, die ebenfalls Schwieriges 
hinter sich haben. Sie werden von Men-
schen liebevoll betreut, die verstehen, was 
diese jungen Menschen brauchen und wie 
man ihnen helfen kann. Und schließlich 
wird im Kinderdorf sehr viel in individuelle 

Hilfe investiert: Lernhilfe, psychologische 
Betreuung, persönliche Förderung.
Das alles ist nur möglich, weil Sie uns 
helfen. Denn es sind die – oft kleinen – 
regelmäßigen Spenden, die es möglich 
machen, unsere Kinderdörfer auf einem 
modernen Stand zu halten und unseren 
Kindern nicht nur psychologische Hilfe 
und Schulförderung zu sichern, sondern 
auch abwechslungsreiche, kreative und 
sportliche Freizeitstunden, in denen sie 
Anregung finden und die Möglichkeit 
haben, sich persönlich zu bewähren.
Wir danken allen, die uns durch regelmä-
ßige Spenden helfen, unser großes Werk 
für Kinder erfolgreich fortzusetzen.  n

Kinder, die Ihre Hilfe brauchen ...


